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Die Grundorganisationen — Basis der Arbeit der GST
Die Basis der Arbeit der GST sind ihre Grundorganisationen. Manche Lei­

tungen von Betriebsparteiorganisationen sehen jedoch die Gesellschaft für Sport 
und Technik noch als das fünfte Rad am Wagen an. Vielfach gilt die ganze Auf­
merksamkeit der Parteileitungen in Verteidigungsfragen ausschließlich den 
Kampfgruppen. Bei aller Anerkennung der Bedeutung der Kampfgruppen muß 
dennoch gesagt werden, daß eine solche ausschließliche und andauernd einseitige 
Orientierung natürlich nicht richtig ist.

Wir brauchen in den sozialistischen Betrieben der Industrie und Landwirt­
schaft eine feste Massenbasis der Grundorganisationen der GST. Im Kirow- 
Werk in Leipzig beschränkt sich die Arbeit der GST fast ausschließlich auf das 
Lehrwerk des Betriebes. Das ist nicht richtig, denn neben diesen Lehrlingen 
gibt es noch zahlreiche junge und ältere, Arbeiter im Hauptwerk, die ebenfalls 
für die Arbeit der GST gewonnen werden müßten. Eine solche falsche und ein­
seitige Orientierung der GST darf eine Parteileitung nicht dulden.

Die Genossen Lehrausbilder, die täglich mit den Jugendlichen arbeiten, 
können auch in der patriotischen Erziehungs- und Ausbildungsarbeit der GST 
wertvolle Hilfe leisten. Deshalb ist es nicht in Ordnung, wenn sie zum größten 
Teil in der Kampfgruppe eingesetzt werden. Eine erfolgreiche Arbeit der GST 
unter den Lehrlingen ist ohne Lehrausbilder kaum denkbar. Die Parteileitungen 
der Betriebe sollten Festlegungen treffen, um das zu verändern. Ebenso ist es 
nicht richtig, wenn in einigen Betrieben, wie zum Beispiel in der Warnow- 
Werft, begonnen wurde, Jugendzüge oder Jugendhundertschaften der Kampf­
gruppen zu bilden. Das widerspricht den Beschlüssen der Partei. Die Jugend­
lichen im Alter von 14 bis 25 Jahren erhalten ihre vormilitärische Ausbildung 
und Erziehung in der Gesellschaft für Sport und Technik.

Die hauptamtlichen Mitarbeiter der GST können ihre Aufgaben nur dann 
richtig erfüllen, wenn bei ihnen die Parteiarbeit in Ordnung ist. Ohne Führung 
durch die Parteiorganisation kann man keine grundsätzlichen Diskussionen zur 
Durchsetzung der Beschlüsse erwarten. In verschiedenen Parteigruppen und 
Parteiorganisationen der Vorstände der Gesellschaft für Sport und Technik be­
steht eine gewisse Nachlässigkeit in der Parteiarbeit, zum Beispiel im Apparat 
des Kreisvorstandes der GST Weißenfels. Dort fand seit einigen Monaten keine 
Parteiversammlung statt. Im Bezirksvorstand der GST Berlin haben die Partei­
versammlungen zu sehr den Charakter von Arbeitsbesprechungen. Bei den 
Genossen des Motorflugstützpunktes der GST in Leipzig-Mockau herrscht die 
„Nur-Flieger-Ideologie“ vor. Die Parteiorganisation führte in diesem Jahr noch 
keine Parteiversammlung durch, die sich mit der mangelhaften politischen 
Arbeit verschiedener Genossen hätte auseinandersetzen müssen. Solche Ausein­
andersetzungen sind aber wichtig, um bei diesen Genossen ideologische Klar­
heit zu erreichen, ohne die sie nicht erfolgreich tätig sein können. Die Partei­
organisationen und Parteigruppen bei den Bezirks- und Kreisvorständen der 
GST können bei einer guten und planmäßigen Parteiarbeit entscheidend dazu 
beitragen, die führende Rolle der Partei zu sichern, den parteierzieherischen 
Einfluß zu verstärken und den Genossen und Mitarbeitern beim richtigen Er­
kennen der Schwerpunkte und der Verwirklichung ihrer Aufgaben helfen. Die 
ihnen übergeordneten Leitungen der Partei müßten sie dabei gut unterstützen.

Die gegenwärtige Situation erfordert, daß die Partei Maßnahmen durch­
führen muß, die eine weitere Stärkung der Gesellschaft für Sport und Technik 
garantieren. G e r a l d  H e i ß n e r


